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PVerſonen .

Mit der Beſetzung der erſten Aufführung im Théaàtre Feydeau 17. Februar 1807

Jakob , Hirte aus dem Lande Hebron . ( Baß) . Mr . Solié .

Joſeph , unter dem Namen Kleophas , Statt⸗

halter in Agypten . ( Tenor . ) Mr. Elleviou .

Benfamin . ( Sopran . ) Mme. Gavaudan

Nuben . ( Bariton . )
0 Mr. Gavaudan . 0

Simeon . ( Bariton . )

Naphthali . ( Tenor. )

Gad . Söhne Jakob ' s . 8

Juda .

Iſaſchar .
Sebulon . ( ( Tenor und Baß . )

Dan .

Aſſer .
Manaſſe .

Utobal , Joſeph ' s Untergebener und Vertrauter . Baß . )

Ein O

Agyptiſche Mädchen . Israeliten . Agypter . Soldaten . Sklaven .
fficier von Joſeph ' s Leibwache .

Schauplatz : Im erſten und dritten Akte in Joſephs Palaſte zu Memphis in Agypten ;
im zweiten Akte vor den Mauern dieſer Stadt .
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vorbemerkung .

nach einer Jugend voll Entbehrung , Kampf und
hohem Anſehen gelan Künſtler entſtammt

hm zeigte ſich ſchon in
iſche Wihabinn die die allgemeine

Wädeune auf ihn lenkten . Nach⸗
gerungen , fand
Abtei Lavaldien

dem Kloſter Schuſſenried in

mälige Haupt der franzöſiſchen
dlichem Fleiße alle Lücken ſeiner

und
Bielkeikickeent

deutſcher
i e r Weiſe zu Tage .

ich mit Muſik ,
ſen Neigungen

elte, ſchuf er
errlichſten Blumen⸗

aradieſe um. Wie alle Kompo⸗
langten , wandte auch er ſich

mpoſition zu. Auch in Paris war
veiſe bei ihm geltend machte, denn

r delmann , dann der berühmte
Glu cKſein Lehrer . Unter der Leitung des Letztern ſchrieb er ſeine

rn. In einem Zeitraume von 36 enEb. . 90 er, außer zahlreichen
andern Werken, über 40 Opern und 4 Balle vermag die Raſch⸗

lebigkeit muſikaliſchen Sck i
igen nach Unſterblichkeit

überzeugender darzulegen , a künſtleriſchen Schaffens vie⸗

ler unſerer größten und fr Von Cherubini ' s 30 Opern ,
wie von den 40 gleichartigen haben ſich kaum zwei auf die

Gegenwart herüber zu retten v „und doch iſt „der Waſſerträger “ noch

nicht 80, „Joſeph “ erſt 70 Jahr Cherubini ſtarb vor 36, Mehul vor 63

Jahren . Was wird nach 50 Jahren von allen den Werken, die wir heute be⸗

wundern und für unübertrefflich halten , noch übrig ſein ? Von Mehul ' s

iele

früher
Aufmerkſamk
dem er lange mit dden Hemmni
er endlich
in einem d

Opernſchule ſucht
Ausbildung zu ergänzen .

15
tretenin ſe

1010 beſcheidenes , in
flor, mit dem er

ſten,
fortan
es wieder

umgafb,

E

) Etienne Henry Mehul
dennen, Sohn ein 8 1817 in Paris .

) Die Werke aller übrig r Aen Zeitgenoſſen Mehul' s und Cberubini' s, die
zahlreichen Opern von Champain , Menſignp, Pyilidor , Gretry (Richard Löwenherz) ,
Catel, Leſueur, Berton, Gavaux, Iſouard , 8 Cimaroſa (heimliche Eve) , Pai⸗
ſiello, della Maria, Pakr, Salieri , Mayr u. ſ . w. ſind faſt ſpurlos verſchwunden.

genz
24. Juni 1763 zu Givet im Dep. der Ar⸗

NN
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n unſerer Eltern und Großeltern , hört man ſel⸗
uverture zu: »Le jeune Henrié ( 1797) , die

de „ Die beiden Füchſe“ oder „Je toller , je

auf Anregung Napoleon ' s I. , dem die Geigen im Orcheſter

„ein Werk, in dem nur Violen , Bäſſe und Blasin⸗

wodurch allerdings für die muſikaliſche Stimmung

ikel erreicht wird, und den 1807 geſchrie⸗
an in Deutſch⸗

ſtrumente ange
ein eigenthümli 0

Joseph «. Dieſe letztere, von A

e aufgenommene Oper , die zufolge ihres ernſten

rfolg zu erringen vermochte,
die der Zeit nicht zu widerſtehen ver⸗

halten. Die einfache,

Halbdu

m Bei
Charakt

moch
würdige und

bereits Stellen

längſten in d

och ſo tief empfundene N

Entzücken gehört werden und viele ihrer ergreifenden , herzinnigen , unwider⸗

ſtehlich hinreißenden Stellen vermögen heute noch Thränen der Rührung unſern

n zu entlocken. Der edle, antike , ſchlichtpatri aliſche Geiſt erſcheint

vortrefflich feſtgehalten ; eine ſtreng einheitliche , ſtilvolle Behandlung , ein

nmigkeit ſchwebt über dem Ganzen , das

obwohl
Publikums

kuſik dieſer Oper wird noch lange mit
n, ſich am Gunſt d

hier
milder Hauch von Weisheit und Frö

mehr oratorien - als opernhaft anmuthet ; kein unnöthiger Klingklang

hren; Alles wirkt durch höchſte Wahrheit und weiſeſte Berechnung ;kitzelt die O
mit wenigen Mitteln erreicht der einſichtsvolle Meiſter die ſchönſten Effekte,

ja dieſelben wirken durch den Gegenſatz , in den ſie mit der rauſchenden , uns

ununterbrochen in ſchwüler Atmoſphäre haltenden Bühnenmuſik unſerer Tage

treten , mit verdoppelter Kraft . Macht ſich in einzelnen Momenten eine gewiſſe

Weichlichkeit auch fühlbar , ſo fehlt es vielen anderen wiederum nicht an dra

matiſcher Kraft und energiſcher Bewegung (wie der großen Scene Simeons im

1. Akte) und an wahrhaft rührendem Ausdruck (wie dem Duett und Terzett

im 2. Akte! .
Der Text des Joſeph von A. Duval “ ) , obwohl ein Dichter unſerer Zeit

ihn in ganz anderer Weiſe anlegen und die gebotenen
Szituationen ausnützen

würde, zählt trotzdem zu den beſten Büchern der franzöſiſchen Opernbühne und

trägt viel zu der zu Gemüth und Herz ſprechenden Wirkung der Oper, der noch

eine lange Dauer beſchieden ſein möge, bei “ ) . — Ein durch ſchönen Druck

und Korrektheit ſich auszeichnender Klavierauszug derſelben erſchien bei

Breitkopf und Härtel in Leipzig .

) Alexander Vincent Pineu D uval , geb. zu Rennes (Dep. IIle -et⸗

Vilaine ) 6. Apr. 1767, 1 daſ. 4. Jan . 1842.
) Von Zeit zu geit wird auf den Pariſer Bühnen die Oper »Josephe immer wie⸗

det neu in Scene geſetzt und unter lebhafteſten Beifallsbezeigungen aufgeführt . Eine

der glänzendſten Darſtellungen war die des Jahres 1851, in welcher Delannay ,

Ricquier , Couderc , Bussine und Mue Lefebvre die Hauptpartienſangen. Auch eine

ſpätere im Théatre Lyrique mit Petit und Mus A. Faivre als Jakob und Benjamin
wird ſehr gerühmt. In Deutſchland zählt bekanntlich Niemann den Joſeph zu ſeinen
beſten Rollen.

Dr . H. M. Schletterer .



Ouverture .

( Cdur . ) — Adagio . — Allegro moderato .

it
* 0

n 1

it
nPalaſte Joſeph ' s. 12

5 7
n ——— 6 —

18 3
N* 1 — 3 *1 —

9 Ur . 1. RKecitativ und Arie . 6

5
e, Recitativ . 6 4

Joſeph . Ach , mir lächeln umſonſt huldvoll des Königs E

ſ Blicke !

a Man kommt meinen Wünſchen zuvor .

1 Und doch fühlt ſich mein Oerß trotz allem äußern
8 Glücke ,

eit
Von Sehnſucht ſtets gequält nach dem Glück , das 1

en ich verlor .

nd
15

Arie .

75
Heimiſche Flur , dich mußt ' ich jung verlaſſen !

be3 Fern hinweg haben die mich verkauft , die mich

haſſen .

ot⸗ Ach , nicht rührt mich die Pracht , die mein Herz

zte⸗ nicht erfreut.
995 Jalob ſehnt ſich gewiß, mich an die BBruſt zu drücken .
ine Ihn noch einmal zu ſeh' n den Vater , welch Ent⸗
nin

4 0

nen zücken!
Seine Thränen zu trocknen , zu ſtillen ſein Leid !



Joſeph .

Brüder voll Neid , Schelſucht und Rache , —

Wie bat um Mitleid der Hilfloſe , Schwache ,
Als Sklav ' verkauft , verſtoßen weit .

Rührt des Vaters Schmerz , rührt ſein Leid

Das Herz euch nicht , nicht ſein Kummer , ſein

Grauſame , euch treffe Haß allezeit ! — [ Sehnen ?
Dennoch , blutgier ' ge Hyänen !
Ich fühl ' s , daß mein Herz euch verzeiht
Wüßte ich nur , daß ihr bereut ,

Dann verſöhnten mich eure Thränen .
( Joſeph und Utobal. )

Ur .2. Romanze .
Ich war Jüngling noch und unerfahren ,

85ierzehn Jahre zählte ich nur ;
Ahnend Leiden nicht und Gefahren
Folgt ' harmlos ich der Brüder Spur .

Fern in Sichem fand reiche Weide ,

Was an Herden beſaß unſer Stamm .

Niemand that ich je Etwas zu Leide ,

Denn ich war ſchüchtern wie ein Lamm .

Wo drei Palmen einſam Schatten ſpenden ,

Beugt ' ich betend oft meine Knie ' ;

Ach, mein Schickſal ſollt ' hier ſich wenden ,

Frech an mich die Hand legten ſie .
Dort auf den feuchten Grund der Ciſterne

Senkten grauſam ſie mich hinab ;

Bangend ſchwanden der Hoffnung Sterne

Mir in dem ſchaurig kalten Grab .

Endlich ward zur Höh' ich aufgezogen ,

Angſtvoll und ſchon dem Tode nah .
Gier nach Schätzen hatt ' ſie bewogen ,
Fremde Sklavenhändler waren da .

Ihnen ſah ich mich hingegeben ,

18
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Dann theilten hadernd ſie das Gold

Des Vaters , des ehrwürdigen , Leben ,

Es klebt vielleicht am Sündenſold .

Officier tutobal die Meldung vonder Ankunft der Brü⸗
5 intreten . Utobal ab. )

Goſeph ab. Ein

Ur . 3. Enſemble .
Zehn Söhne Jakobs . )

Simeon . Nein , nein , noch iſt Gott nicht verſöhnet ,
Er rächt , ja er rächt meine ſchändliche That !
Leſ' t auf der Stirn deß , der ihn höhnet ,
Was ſeine Hand geſchrieben hat .

Ihr Sterblichen flieht ohn' Erbarmen ,

Den die Freunde längſt meiden ſchon ;
Der aus des Vaters treuen Armen

Riß den zärtlich geliebten Sohn !

Ruben , Naphthali und die übrigen Brüder . O Simeon ,

unſel ' ger Bruder ,

Stille deinen herben Schmerz!
Simeon . Wie erſetz ' ich den Sohn dem Vater ?

Die Übrigen . Sprich doch Ws von unſerm Vater !

Ach, du zerreißt unſer Herz !
Simeon . Wenn dann , umzu lindern mein Leiden ,

Mein Weib mir die lieben Kinder bringt ,
zeh' ich Gottes Gnade mich meiden :

Ich flieh' , ach! den Arm , der mich tröſtend um⸗

ſchlingt .
Ihr Lächeln voll Unſchuld kann mich nicht trügen ,
Und Wahnſinn und Schreck faſſen mich⸗
Ich leſe ja in ihren Zügen ,
Daß ſie undankbar einſt ſind wie ich.

Die Übrigen . Otröſte dich , gebeugter Bruder ,

O denk ' an uns und unſern Vater !

Simeon . Ich bin geſtraft , Gott iſt gerecht ,
Verflucht bin ich und mein Geſchlecht .

—1
C

7

NN



Ruben (ſich u

Simeon .

2*
Die Übrigen

Simeon .

Joſeph .
Utobal .

Joſeph .
Ruben und

d. Brüder .

Joſeph .

Utobal .

Joſeph .

Ruben .

Utobal .

Joſeph .

Die übrigen .

Die übrigen .

8

Iſt deine Reue tief und echt , 7
Gott iſt voll Gnad ' , wenn auch gerecht .

mſehend) . Still , horcht , wer kommt ? 0

Horcht , wer kommt ? Seid Alle ſtille .
Des Fürſten Wache kommt hierher , 8
Und ihr folgt bald der Gouverneur .

O Simeon , ſei ruhig !
Wen göttliche Rache verfolgt ,
Kann der Frieden heucheln und Ruhe ?

Weh mir !

Ach , müſſen knieend wir hier zudir fleh ' n;
Barbar , willſt du uns Alle elend ſeh ' n? ö
O Gott , nimmer finde ich Ruhe ! 3

(Ofſicier mit Leibwache, Joſeph und Utobal. )

Ur . 4. Finale .

( Ha! ſeine Näh ' iſt fürchterlich ! )

Herr , was ergreift ſo heftig dich ?

Ihn ſeh' ich hier , den Wütherich !
Stille den Schmerz , uns droh ' n Gefahren !

O, dein Blick iſt fürchterlich !
' s iſt Simeon ! Sieh ' den Barbaren ,

Der den Dolch einſt gezückt auf mich .

Zeige mir den frechen Barbaren ,

Der den Dolch einſt gezückt auf dich .

Sein Blick kündet dir den Verräther ,

Sieh ' , ſeine Stirne furcht der Schmerz ,
Und ſein Gram zeigt den Miſſethäter ,
Dem Reu und Noth quälen das Herz .
Stille dein ſturmerregtes Herz !

Ja , ſeine Stirn bleichet der Schmerz .
Seine Stirn durchfurcht der Schmerz ,
Denn Reu und Noth 10 ſein Herz ;
Ja , ſein Gram zeigt den Miſſethäter .



ille .

9

D. Brüder . Ach , du wirſt unſer Verräther ,

Simeon .

Joſeph

Utobal .

Chor .

Simeon .

Joſeph .

Mäßige dich , ſtill ' deinen Schmerz!
Ha, mir tönt ' s im Ohr : Fluch dem Verräther !
Und ewiger Gram auälet mein Herz .

D. Brüder . Be 1105 Brude „ doch dein Herz !

Doch nun gilt ' s, 5 zu faſſen ,
Da das Herz mir gebeut ,
Einen Bruder nicht zu haſſen ,
Der ſeine That bereut .

Seine Schuld iſt erlaſſen ,

Da das Herz ihm gebeut ,
Einen Bruder nicht zu haſſen ,
Den ſein Fehltritt ſchmerzlich reut .

Bruder , ach , dich zu faſſen ,
Klugheit dir jetzt gebeut .
Du ſiehſt , wir ſind verlaſſen ,
Wenn er ſeine Huld bereut .

Ja , ich fühl ' s, mich zu faſſen ,

Klugheit jetzt mir gebeut.
Ach, blieben wir verlaſſen ,
Es mehrte nur mein Leid⸗

Bald iſt er von Sorgen befreit !
Seine Schuld zu erlaſſen ,

Mir das Herz laut gebeut ;
Nimmer will ich ihn haſſen
Ob ſeiner Grauſamkeit.
Gern bin Verzeih' n ich bereit .

(önden Brüdern ) Geht dem Vater nun froh entgegen

Chor .

Und ſaget ihm , ich ſei erfreut ,

Daß dieſes Landes reicher Segen
Eine ſich' re Zuflucht ihm beut .

Welch ein Glück erleben wir heute !

Herr , dir vergelt ' Israels Gott !

Ohn ' dich fielen Alle zur Beute

Dem Hunßes wir und ſicherm Tod .

A

—
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[(HeHerr , oh
1 dich —

Joſeph . 5
Ac, Utobal! —

Chor . Wären wir jetzt die Beute , —

Joſeph . Sieh ' meine Freude , —

Chor . [ Drohte uns Allen Hungertod .
Joſeph . Ich rette den Vater vom Tod !

Chor des ägyptiſchen Volkes (binter der Scene) . Heil ihm,
dem Retter und Freund !

Ihm danken wir Leben und Glück .

Joſeph . Was hör ' ich ?
Utobal . Dir verdankt das Volk Heil und Segen , f

Es ehrt ſeinen Retter in dir . 8

Vor dem Palaſt , auf den Wegen N

Jauchzt froherregt es dir entgegen ,
Man harret deiner mit Begier . ( Die Vorhänge werden

1 aufgezogen . )

Chor . Heil ihm , der aller Welt Wohlthäter !

Heit ihm ! Heil , dem Retter , dem Freund !

Joſeph ( zu ( Du ſorgſt für den beſten der Väter , 85

utobal ) . [ Ganz ſetz' ich mein Vertrau ' n auf dich ( Das Volk *

wird ſichtbar . )
Utobal . Herr , rechne in Allem auf mich,

Für deinen Vater ſorge ich. F

D. Brüder . Beruhigt euch , wir ſind geborgen , J

Kleophas ſelbſt verwendet ſich .
7

( Joſeph und utobal ab; ein Officier heißt die Brüder ihm folgen. ) A
Allgemeiner Chor . Heil ihm, dem Retter , dem Freund !



Zweiter Akt .

Ur . 5. Entr ' Akt . ( Allegro moderato . c moll . )

Weites Feld vor den Mauern von Mem
bedeckt. Im Vordergrunde ein

m,

mit den Zelten der Israeliten
chloſſenes, reicheres Zelt . — Nacht. —

̃ Ur . 6. Lobgeſang .
Goſeph und Utobal. )

4 Chor der Israeliten (in der Ferne ) .

Männerchor . Gott Israels !

Herr der Welt , gieb uns Segen
rden Und unſ ' re Fliur laß gedeih ' n.

Schenke der Saat Thau und Regen ,
Laſſe dein Volk glücklich ſein .

allmũ ich zum Tage )

Joſeph (ſpricht ). Die Morgengeſänge beginnen. eſeligen
„Grinnerungen meiner Jugendichre füllen

mein Herz mit Entzücken .
Frauenchor . Gott Iſraels ! u. ſ. w.

Joſeph (ppricht). O glückliche Zeit meiner Jugend ! Da ſtimmte

ich mit ein in den Geſang meiner Brüder .

Allgemeiner Chor . Gott Israels ! u. ſ. w.

( Benjamin aus dem Zelte, in dem Jakob noch ſchläft. )

Volk

7 Ur . 7. Romanze .

Benjamin . Ach, mußte der Tod weg uns nehmen
Des Vaters geliebteſten , theuerſten Sohn !
Ich ſeh' ihn noch immer ſich grämen ,
Sein Blick iſt getrübt , die Freude entfloh ' n.
Damit er dem Schmerz nicht erliege ,
Lächelt ihm mein kindlicher Blick ,

N



Benjamin .

Joſeph .

Benjamin .

21

Und er findet , — welch ſüßes Glück ! —

Bei mir des Geſchiedenen Züge .

So ſchwand ſie , die Zeit meiner Jugend ,

Vom Vater geliebt , mir fröhlich dahin .
Er weckte die Liebe zur Tugend ,

Ich horchte auf ihn mit kindlichem Sinn .
Auch er fand an mir ſein Ergötzen ,

Und ich mußte ſtets um ihn ſein ;

Ofters ſagt ' er dann , mich zu erfreu ' n:

Ich müßte ihm Joſeph erſetzen .

Von Joſeph ſprach Jedermann Gutes ,

Von Allen ward er geſchätzt und geliebt ,
Denn frommen und fröhlichen Muthes

Hat Noth er gelindert , Gutes geübt .

Ach, warum mußte er ſterben !
Um den Vater ſtets zu erfreu ' n,
Will ich, um ſeiner werth zu ſein ,
Die Tugenden Joſeph ' s erwerben !

( Benjamin von Joſeph entzückt umarmt . —

Kriegeriſche Muſik in der Ferne. )

Ur . 8. Cerzett .

Muſik hör' ich fernher erſchallen ,
Die gewiß meinen Vater vom Schlummer

erweckt .

( Hoffnung voll Glück ! Mein Herzblut fühl ' ich
wallen ,

Wenn nach dem Sohne er ſeine Arme aus⸗

ſtreckt . )

Sein Augenlicht erloſch , nicht mehr kann er dich

fehHR

Ach , edler Mann , nie ſchauet dich ſein Blick.

28

N

3

2

8.



mmer

hl' ich

aus⸗

er dich

ick.

Joſeph .

Benjamin .

Jakob .

Benjamin
u. Joſeph .

Jakob .

Joſeph .

Beujamin .

Jakob .

13 5

(OQ tugendhafter Greis , es hörte Gott mein

Flehen ,
An mein Herz dich zudrücken , o himmliſches

Glück 0

Daß Benjamin ihn leite im Gehen ,

Deßhalb blieb er bei ihm zurück.
( Jakob aus dem Zelte. )

Gott Abrahams , erhöre meine Bitte !

Zum Grabe habe ich nur noch wenige Schritte ,
Von der Väter Gefilde bin weit ich nun fern .

O Gott , wenn du nicht willſt , daß mein Staub

ſei begraben

So ehr ' ich dein Gebot , unterwerfe mich gern .

Fremdes Land nehm ' mich auf , decke dann mein

Gebein ;

Nur meine Kinder laß glüek ich ſtets ſein !

Im Lande , das die Väter einſt beſeſſen haben :

Gott Abrahams , erhöre unſ ' re Bitte ,

Herr , auf dich hoffen wir allein .

Schütze ſein Leben , leite ſeine Schritte ,

( Das wird das Glück der Kinder ſein ! 4

Ur . 9. Finale .

Joſeph , mein Sohn , dich vergißt nie mein Herz ,
Die Zeit ſtillt nimmer dieſe Thränen .

( Q himmliſcher Lohn für mein Sehnen ,

Noch immer für mich ſchlägt ſein Herz ! )

Vergebens fließen dieſe Thränen ,

Mein Vater , ſtille deinen Schmerz.—2 — —. 5.*
Sei es im Traum , ſei es in Wachen ,
Mich umſchwebt dein Bild , theurer Sohn .
Jede Stimme kann mir entfachen

Erinn ' rung an deiner Stimme Ton .



14

Nichts tröſtet einen Vater ,

Der ſeinen liebſten Sohn verlor .

Joſeph . ( Ich bin ſtets noch der Liebling ,
Den ſein Herz ſich erkor ! )

Benjamin . Ach , das Bild meines Bruders

Schwebt ihm beſtändig vor .

Jakob . Rühmt ein Mutterherz frohbeglücket :
Ach, dieſes Kind liebt mich ſo ſehr !

Ruft Jakob , tief von Leid bedrücket :

Joſeph , mein Sohn , er liebte mich noch mehr !

Joſeph . G0 bin ſtets noch der Liebling u. ſ. w.

Jakob . Nichts tröſtet einen Vater u. ſ. w.

Benjamin. Ach, das Bild meines Bruders u. ſ. w.

Jakob . Mein theurer Joſeph , ohne dich

Bin ich jetzt allein auf der Erde .

Recitativ .

Joſeph . Ha , es zieht mit Gewalt mich zu des Greiſes

Füßen !

Ich kann nicht widerſteh ' n!

Benjamin . Gott , was ſeh' ich !

Joſeph (enieend Jakobs Hand ergreifend und küſſend) . O mein Vater !

Jakob . Wer faßt meine Hand und benetzt ſie mit

Thränen ?
Utobal (herbeieilend ) . Das Volk erwartet dich in freude⸗

trunk ' nem Taumel ,

Zum Triumph deines Ruhm ' s iſt Alles ſchon
bereit ,

Und zum Feſt froher Daukbarkeit !

Wie ſehr wirſt du geliebt !
Tauſend Stimmen erklangen ,
Rufen ſchon : Heil dir , Kleophas ! —

Benjamin und Jakob . Kleophas?
Utobal . Dich zu ſeh ' n iſt des Volkes Verlangen ;

Es ruft nach dir ohn Unterlaß !

8
Jof

Uto

Jof

Ch

(A.
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Jakob .
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Mein Sohn , wo iſt denn Kleophas ?
Benjamin . Der iſt ' s, der ehrfurchtsvoll auf deine Hand ſich

Jakob .

Joſeph .

Utobal .

Joſeph

Chor .

beugte .
— höre ich? (zu 5 ph) Der uns Geneigte ,

ubiſt es ſelbſt , allbewunderter Mann !
O Herr ! Laß meinen Dank mich hier zu deinen

Füßen — ( Kniet , Joſeph hebt
ihn auf. )

Nimmermehr , theurer Greis ! Ach, komm ' an

meine Bruſt ! ( umarmt ihn . )
Sieh ' , Herr , der Zug des VVolkss nahet ſich, dich

zu grüßen !
von Jünglingen gezogen. Die

d hinter dem Wagenauf . )

zu Jakob und Weſſenen So kommt , folgt beide mir ,
ich will euch Führer ſein.

Theilt die Ehren des Feſt ' s , das mir das Volk

bereitet ,

Das ſeines Herzens Dank , ſeine Lieb ' mir be⸗

deutet .

Auf dem Wagen mit mir nehmt auch ihr Plätze
eil

Steh ' n ein ehrwürd ' ger Greis und ſein Sohn
mir zur Seit

Dann ſehe Memphis ' Volk , das

weihte ,
Wie Tugend mich und Unſchuld erfreu ' n.

2
D8

Herbeei eholt, uAR

E

s dieſen Tag mir

it

Preiſt man , Helden der Schlachten ,
Eure mächtige Hand ,

Höher iſt Ruhm zu achten ,
Der Weisheit zuerkannt .

Heil , ſeine Augen wachten
Treu über unſerm Land !

( Aus dem Hintergrunde naht der Triumphzug . Joſeph beſteigt mit Jakob und
Benjamin den Wagen, der ſich nun in den Zug einreiht . )



Dritter Akt

Ur . 10 . Enktr ' Akt . ( Allegro . Gdur . )

zeiſe der Morgen⸗
rheben ſich die Ge⸗

Platz nehmen. Sklaven
Speiſen auf.

an der einen Seite ; ar
rinnen und Inſtrun

ö „ſteht
rüſte , auf denen

Ur . 11 . Lobgeſang .

Chor der Jungfrauen . Lobt den Herrn mit Sang
Saitenklang ,

Groß iſt der Herr, Israels Gott !

Ewigwährend iſ t ſeine Gnade

Und ſtark ſ eine Hand in der Noth .

Eine Stimme . Durch ihn wird befruchtet die Erde ,

Durch ihn wird bevölkert Luft und Meer ;

Erſtanden auf ſein mächtig : Werde !

Herrſcht er im All , groß iſt der Herr !

Chor . Lobt den Herrn u. ſ. w.

Eine Stimme . Die Berge wo man Kräuter findet, ,

Herden ohne Zahl , nah und fern ;

8 Felder , wo man Garben bindet ,

ind Geſchenk der Gnade des Herrn .

Chor . Lobt den Herrn u. ſ. w.

Eine Stimme . Die Gattin im Kreiſe froher Kinder ,

Das Mädchen mit unſchuldsvollem Blick

Danken des Weltalls güt ' gem Gründer

Der Mutter und der Liebe Glück .

Chor . Lobt den Herrn u. ſ. w.

( Zoſeph mit utobal , alle Agypter, die Brüder , die Sängerinnen ab. )

Ben
2 ak

Jal

Die

Ber

Ja



r Pracht
Morgen⸗
die Ge⸗

klaven

g und
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Ur . 12 . Duett .

meines Alters Troſt und Wonne ,

villſt du mein Führer ſein ?ft

Benjamin .
L U

Jakob . Mein Aug' erblickt nie mehr die Sonne ,
Meine Stütze biſt jetzt du allein .

Benjamin . [ Mit Freuden will ich dir mein Leben weihn !

Jakob . Mir Troſt und Stütze biſt jetzt du allein .

Da mich meine Kräfte verlaſſen ,

Des Alters Gebrechen und Beſchwerden droh ' n,

Läßt der Gedanke mich gelaſſen :
Mir bleibt ein lieber , treuer Sohn .

Beujamin . Niemals werde ich dich verlaſſen !

Jakob . Zärtlich , mein Kind , laß dich umfaſſen ,
Du Sohn , wie wenig Söhne ſind .

Komm , meines Alters Troſt und Wonne ,

In tiefer Nacht mir Licht und Sonne ,

Komm an mein Herz ! Komm , theures Kind !

Benjamin . Dich , geliebter Vater , treu zu leiten ,

Dich durch das Leben zu begleiten ,
[ Wie beglückt dieſe Pflicht dein Kind !

Jakob . Komm an mein Herz , du theures Kind !

( Simeon von einem Officier hereingeführt . Später die übrigen Brüder . )

— —
2

Ur . 13 . Finale .

Jakob . Dieſe Schlangenbrut , meide ſie !

Verräther , die ich dem Fluche weihe !
Die Brüder . Mein Vater , ach, verzeihe !

Zitternd faſſen wir deine Knie .

Benjamin . Sieh ' , tiefgebeugt bereuen ſie !

Jakob . Des Vaters Herz habt ihr zerriſſen ,
Brudermord befleckt eu ' r Gewiſſen ,

Kann ich jemals das euch verzeih ' n?

Joſeph . 90



18

Simeon . Nur ich bin ſtrafbar , ich allein !

Jakob. Nein , 5 kann ich euch verzeih ' n!
Ruben (zu Joſeph , der ſoeben eintritt ) . O Herr , unterſtützt unſer

Flehen ,

Beſänftigt des Grollenden Zorn .

Simeon . kur ich bin ſtrafbar , mein Vergehen
Verdient mit Recht des Zorn !

Die Vrüder . Gerecht trifft uns des Vaters Zorn .

Simeon . Nur ich allein verdiene 5 Zorn !
Jakob . Fort von mir ! Euer frech ' Vergehen

Erregt ſtets auf ' s Neu ' meinen —
D. Brüder . ihe uns ! Hör ' unſer Fleh ' n ! Es ſei genug !
Jakob . zaſſet mich ! Ihr ſann ' t auf Mord und Betrug ,Erg ſonſt trifft Alle mein Fluch !
Die Brüder . Gnade ! Halte ein !

Joſeph . O laſſe dich erflehen ,

Fluche deinen Kindern doch nicht !

Jakob . Noch kennſt du nicht ihr ſchwer Vergehen ,
Wie ſie verriethen Treu und Pflicht .

Joſeph . Wenn denen Gott , die Gnade ſuchen ,
Will huldvoll ihre Schuld verzeih ' n,
Darf Jakob dann den Kindern fluchen ,
Die ihre Miſſethat bereu ' n ?

Jakob . ( Wär ' ich gewiß ,daß ſie ' s bereuen , —

O Gott , ich fühl ' , mir bricht das Herz ! —

Ich ſagte gern , ich will verzeihen
Und von ihnen nehmen den Schmerz . )

D. Brüder . ( Der Hoffnung wollen wir uns freuen ,E werde noch erweicht ſein Herz ! )

Joſeph . Ich bin verſöhnt , da ſie bereuen ,

Ihr Unglück rührt , erweicht mein Herz . )
Die Brüder . ( Er wird den Reuigen verzeihen ,

Gerührt iſt er durch unſern Schmerz . )
(Dialog . )

3
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enug ! 0

etrug ,

8

Die Brüder .

Jakob .
Joſeph .
Simeon .

Alle

An Stelle des vorſtehenden
Bühnen gewöh

Joſeph .
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Ur . 14 . Schlußchor .
Hebet empor Herzen und Hände !

Durch Gottes Guad ' ſind wir von Noth be⸗

freit .

Den Sohn gaber zurück mir heut !
Mein Vater ,

den, verzeiht !
Jed ' Mißgeſchick nun ein Ende !

Es iſt erreicht
dess
W

ꝛeides Wende
Geſchenkt uns ſeé el ' ge ZZeit!

55 in den Aufführ
igl “ komponirtes

Vergeſſen iſt , was vorgegangen ,
Sei ruhig , geliebter Simeon .

Um Seelenfrieden zu erlangen ,

Vergab dir Vater Jakob ſchon ;
Verbanne deinen Gram und Schmerz
Und komm an deines Bruders Herz .

Recitativ .

Wir ſind vereint , Jehova ſei geprieſen!
Zu eurer Rettung wurde ich in dieſes Land ver⸗

gauft.
Ihr werdet hier im Über

uffe eben ,

Seht , welche Schätze euch des Königs Huld be⸗

ſtimmt .

( Die Thüren öffnen ſich; man ſieht die für Jakob beſtimmten Geſchenke im Hinter⸗
grunde vorbeitragen . )

Allgemeiner Chor .

Pharao ' s Großmuth hat die Geſchenke
Israels Söhnen gnädig beſtimmt .

*) Joſeph Weigl , k. k. Intendant und Vicehofkapellmeiſter ,
Komponiſt der Oper : „ Die Schweizerfamilie, “ geb . zu Eiſenſtadt in

Ungarn , 28. März 1766 , 3. Febr . 1846 in Wien .

NR
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DteJakob u. ſeine Söhne . Gott , wie ſo weiſe führſt du

Deinen

Auf dunklen Wegen endlich zum Glück .

Lob dir , err , Preis deinem Namen !

Chor . Lob dir , o Herr , Preis deinem Namen !
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